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SELBSTSTROMERZEUGENDE

ELEKTRISCHE UHREN

OHNE BATTERIE UND 

■ OHNE KONTAKTE »

NEBENUHREN.

HAUPTUHR.
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V o r t e i l e .
Ersparnis aller Betriebsauslagen, da

Keine Batterie
Keine Kontakte und daher 
Keine Überwachungskosten
Keine Instandhaltungskosten
Keine Erneuerungskosten 
Keine Reparaturkosten

G rösste Betriebssicherheit durch

Alleinige Verwendung von Naturkräften als Antrieb 
der Uhren und 

Einfachheit der Konstruktion der Nebenuhren 
Kein Aufziehen „ „
Kein Ölen „ „

Genau übereinstimmende zuverlässig richtige
Zeit einer beliebigen Anzahl von Uhren, unabhängig 

von ihrer Entfernung

W eitestgehende Garantie und 

Billigkeit der ganzen Anlage.





ie allgemein bekannt,  wird bei den 

bisherigen Systemen elektrischer 

U hren  der Strom, welcher die N ebenuhren  

treibt, durch Batterien oder A kkum u- 

latoren hergestellt. Diese Systeme waren 

bisher trotz  ihrer bekannten  Ubelstände die einzigen, 

welche A nspruch  au f  praktischen Erfolg machen durften. 

Allein die Unsicherheit der Batterie und die sich rasch 

abnützenden K ontak te  sind Ubelstände von so grösser 

Tragweite ,  dass viele K aufl iebhaber  au f  solche Anlagen 

verzichten. Ein weiterer Ubels tand ist der, dass diese 
Anlagen mit Batterien konstante und sorgfältige Besorgung 

und Überwachung durch Fachleute erfordern, was gleich­

bedeutend ist mit einer jährlichen nicht unbeträchtlichen 

Ausgabe. Zieht man in Betracht ,  dass an H an d  von 

gemachten Erfahrungen  neun Zehntel aller Störungen bei 

elektrischen U hren  von der Batterie oder dem Akkumulator 

herrühren,  dass ferner die bekannten Kontakt-Übelstände  

(Oxydierung) nicht zu beseitigen sind, so ist es erklärlich,
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dass die elektrischen U hren  bislang keine grössere V e r ­

wendung gefunden haben. Diese Unsicherheit  der B a t ­

terien und der K on tak te  zwingen auch die Fabr ikanten

B A H N H O F  L Ü N D E N B U R G  D E R  K A IS E R  F E R D IN A N D S  N O R D B A H N
(e ingerich te t  m it  . ,M agneta“-Uhren).

elektrischer Uhren ,  ihre Garantie nur au f  einen Tei! der 

Anlage, nämlich au f  die U hren  selbst, zu beschränken und 

dieselbe in keinem Falle au f  die Batterien zu erstrecken.

d r ^ )
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"'P'Xas Prob lem  der

S t ro m -E rz e u ­

g u n g  durch  M a g ­

net  - Induktoren  ist 

ein längst  gelöstes 

und  h a t  auch  schon 

bewirkt,  dass man 

in vielen Fällen von 

der  chemischen E r ­

zeugung  (Batterie) 

s ta rker  S tröme a b ­

gek o m m en  ist. A l ­

lein bis vor  kurzem 

war  noch n iemand 

die V erw en d u n g  

der  M ag n e t - In d u k ­

tion zum Betr iebe 
elektr ischer  U h ren  B L N D E S I  A L  AIS IN B ER N

(e inger ich te t  m it  „Mag;neta“-U hren) .
gelungen.

Die Erfindungen des Herrn Martin Fischer auf dem Gebiete  

der Erzeugung elektrischer Ströme mittelst Magnet-Induktoren bilden 

nun eine Reihe von hervorragenden Fortschritten, insbesondere für 

die Rnlagen elektrischer Uhren. Die von ihm konstruier ten In­

dukt ionsuhren  sind von ideal einfacher F o rm  und  W irkung .

Die E rz e u g u n g  u n d  den Ver t r ieb  dieser Uhren ,  genann t  

„ M a g n e ta “-Uhren,  besorg t  die

MAGNETA,  F a b r ik  e lectr.  Uhren.
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B O W L IN G  G R E E N  B U IL D IN G , N E W  Y O R K
(e ingerich te t  m it  , ,M agneta“-Uhren).
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Das Prinzip

der Fischer'schen Erfindung 
ist folgendes:

„Einem  gewöhnlichen Gewichts- oder  F e d e r  - R eg u la to r  

(siehe Fig.  1 und  2 a) wird  ein eigentümlich ge fo rm te r  M agnet-  
Induktor  (Fig. 1 und 2 b )  angekuppel t ,  welcher  jede  Minute  vom 

G eh w erk  des R eg u la to rs  ausgelöst wird, w o durch  ein E isen ­

zyl inder  (Fig. 1 und  2 c) zu einer plötzlichen Vier te lw endung  

g ezw ungen  wird.  Es  entsteht  d ad u rc h  in einer umliegenden,  

aber  vollkommen stil lstehenden Drah tspu le  (Fig. 2d )  eine e lek­

trische Stromwelle ,  welche durch  L e i tu n g sd ra h t  einer bel iebigen 

A nzah l  von N ebenuhren  ü b e r t rag en  wird und  deren  Z e ig e r ­

bew egungen  synchron (gleichzeitig mit der  W e n d u n g  des E isen ­

zyl inders) b ew irk t . “

Im G egensa tz  zu der  mühseligen B eso rgung  und  Ü b e r ­

w ach u n g  der  U hrenan lagen  alten Systems erfordern  unsere A n ­

lagen nur  das Aufz iehen  der  H aup t -  und Zentra luhr ,  eine Arbei t ,  

die von jed em  Hausw art ,  Diens tboten  oder  dergl .  innert  1 Minute  

vollzogen w erden  kann.  D u rc h  das Aufz iehen  der  Zen tra luhr  

wird  ihr W e r k  in G a n g  gesetzt ,  das W e r k  treibt  den  Induktor ,  

und  dieser e rzeugt  den nötigen S trom  für  die N ebenuhren .  Die 

N eb en u h ren  b rauchen  also nicht aufgezogen zu werden,  sondern  

w erden  von der  H a u p tu h r  und  übere ins t immend mit  dieser b e ­

trieben.
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Bei unseren U hren  werden  somit

keine Batterien und keine Kontakte
verwendet .

D a d u rc h  entfällt  auch jede A u sg a b e  für  die bei allen 

anderen  elektrischen Uhrsys temen unumgängl iche  E rse tzu n g  von

Fig .  1. b
M asstab  1 : 3.

Batter ien (Akkumula toren) ,  für die Instandste llung von K on tak ten  

etc., und  es ist jede fachmännische W a r tu n g  überflüssig. Ü b e r ­

dies verbü rg t  die alleinige V e rw e n d u n g  von N a tu rk rä f ten  (S chw er ­

kraft ,  Magnet ismus und  Elektr iz ität )  zum Antr ieb  der  U hren  deren 

dauernd  störungsfreien Gang.
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Die absolute Kostenlosigkeit des Betriebes unserer Uhren 

vereint mit ihrer Zuverlässigkeit bildet  dem nach  bedeu tende  

Vorteile.

Fig. 2. b
M asstab  1 : 3.

Die W e rk e  unserer  N ebenuhren  sind von der  denkbar  ein­

fachsten F o rm  und  nehmen nur einen R a u m  von 1 0 x 5  X  3 cm 

in A nspruch .  Es  ergibt  sich daraus,  dass unsere N ebenuhren  

gan z  flach sind und  leicht überallhin plazier t  werden  können,  und
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dass die hässlichen Kasten ,  wie sie bei den N e b en u h ren  alten 

Systems no tw end ig  sind, wegfallen. Die Einfachhei t  der  W erke  

er laubt es auch, das  lästige Oien derselben wegzulassen und  die 

U hren  in sehr s taubigen A rbe i t s räum en  und auch in solchen, die 

s tarken T e m p e ra tu rw ech se ln  unterworfen  sind, anzubringen.

K A IS E R L . T E L E G R A P H E N A M T  F R A N K F U R T  a. M.
(e inge r ich te t  m i t  , .M agneta“-Uhren).

Infolge der  Betr iebss icherhei t  unseres  S \ rstems geben  wir 

eine dreijährige Garantie für  alle unsere Rniagen, w äh ren d  die 

F a b r ik a n te n  der  alten Sys tem e bekanntl ich  nur  eine zwei jährige 

Garan t ie  und  diese nur  für  die Uhren,  nicht aber  für  die k o m ­

plette E in r ich tung  übernehmen.
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I elektrische U hrenan lagen  eignen sich insbesondere für  Städte ,  

J  O r tsgemeinden,  Fabr ikareale ,  Post- und Te leg rap h en äm te r ,  

Ger ich tsgebäude ,  Hotels,  Palais,  Schulhäuser,  Bahnhöfe, Kasernen,  

Geschäftshäuser ,  Banken,  Spitäler ,  Sanator ien ,  T h e a te r ,  M ie ts ­

häuser,  Schiffe etc. etc.

tyien*fae6üu<£^ßrt6is -K initlerium  (6 t  D tt/ttm , 
6t* ■MUtiritnunt t/at 3 3 / f fw  tttx f  typ-atf. ? ö ih m th h  
tm f 'GujUiHiskrium drr r*  t i  tjndfw//*/.

K Ö N IG L . M IN IS T E R IA L -G E B Ä U D E  D R E S D E N
(e ingerich te t  m it  , ,M agneta“-Uhren).

I ,As ist eine bekannte  T a ts ac h e ,  dass der  Grossteil  aller Spitäler,  

- * — J  Hotels,  Banken,  Post-  und  T e le g ra p h e n ä m te r  etc. etc. j ä h r ­

lich b ed e u te n d e  Sum m en für  das  Aufziehen und  Instandhal ten  

ihrer gewöhnl ichen W a n d u h re n  auszugeben  g ezw ungen  ist, welche 

bei A d o p t ie ru n g  unseres Uhrensys tems  ganz  wegfallen.

o J S S L z )
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T
rotz  der  relativ erst  kurzen  

F ab r ika t ionsdauer  haben 

wir  bereits  viele elektr ische 

U hrenan lagen  erstellt, da run te r  

städtische Rnlagen in Köln,  B a ­

den, L u g a n o  etc., g rosse  A n ­

lagen im Motel St. Regis; N e w  

Y o r k  (500 Uhren) ,  Hotel W inter  

Palace; N izza  (143 Uhren),  kön ig ­

liches Ministerialgebäude Dresden 

(100 Uhren),  Zivilgerichtsgebäude 

Hamburg (102 Uhren),  Bundes­

palais Bern (51 Uhren),  sowie 

zahlreiche A n lagen  in öffent­

lichen und p r iva ten  Gebäuden.

Indem wir noch auf  die 

Preise  unserer  F ab r ik a te  hin- 

weisen, die, von der  E rsparn is  der  Betr iebskosten bei unserem 

System sogar  ganz  abgesehen, im Vergle ich  zu denjenigen an ­

de re r  Systeme überdies  bedeu tend  bill iger sind,

H O T E L  ST. REG IS, N E W  Y O R K
(e ingerich te t  mit „M agn e ta“-U hren .

empfehlen wir  uns mit aller H ochach tung!

MAGNETA,  F a b r ik  electr.  Uhren.

Lochau bei Bregenz, Kjojjoö.



S T A D T H A U S  IN ZÜ RICH
(e inge r ich te t  m it  „M ag ne ta“-Uhren').



P ro f. D r. H. F. W ebe r,
E le k tro te c h n is c h e s  L a b o ra to r iu m  

d es E id g e n ö s s is c h e n  P o ly te c h n ik u m s

Z Ü R I C H Das Clhrensystem
des Herrn Martin Fischer.

Um ein Urteil über die Grösse der Leis tungsfäh igke it des
Systems, welches H err  Fischer für zentralen Uhrenbetrieb 

erfunden hat, zu gewinnen, habe ich heute folgende Versuche 
angestellt:

Zwölf Nebenuhren (die grösste Anzahl, die zurzeit zu G e­
bote stand) wurden der W irkung des Fischer’schen Induktors 
unterworfen.

Die H auptuhr wurde mittelst eines Gewichtes von zirka 
20 kg  betrieben. In die Leitung jeder der zwölf Nebenuhren 
konnte nach Belieben ein W iderstand  von 24 bis 25 Ohm, dessen 
Grösse ich genau gemessen habe, ein- oder ausgeschaltet werden. 
Dieser W iderstand von 24 bis 25 Ohm entspricht dem W ider­
stande einer Doppelleitung aus K upferdrah t von zirka 2 bis 
3 km L änge und zirka 2 mm Dicke.
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Versuch Nr. 1 : Sämtliche 12 Uhren waren mit der H auptuhr 
ohne Zusatzwiderstand verbunden.

Resultat:  Alle 12 Nebenuhren funktionierten mit vollkommener 
Regelmässigkeit.

BEZIRKSKRANKENHAUS, WIEN
(e ingerich te t m it .,M agneta“-Uhren).

Versuch Nr. 2: In die Leitungen von drei Nebenuhren wurden 
W iderstände von je 25 Ohm eingeschaltet; die Leitungen 
der neun übrigen Uhren blieben unverändert.

R esulta t:  Alle 12 Nebenuhren funktionierten mit vollkommener 
Regelmässigkeit.
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Versuch Nr. 3: In die Leitungen von sechs Nebenuhren wurden 
W iderstände von je 25 Ohm eingeschaltet; die Leitungen 
der sechs übrigen Nebenuhren waren dieselben wie in V er­
such Nr. 1.

PALACE HOTEL. WIEN
(e ingerich te t m it „M agneta“-Uhren).

R esulta t:  Alle 12 Nebenuhren funktionierten mit vollkommener 
Regelmässigkeit.

Versuch Nr. 4: In die Leitungen von neun Nebenuhren wurden
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W iderstände von je 25 Ohm eingeschaltet, während die 
Leitungen der drei übrigen Nebenuhren die Leitungen von 
Versuch Nr. 1 behielten.

Resultat:  Alle 12 Nebenuhren funktionierten mit vollkommener 
R egelmässigkeit.

Versuch Nr. 5 : In die Leitungen aller zwölf Nebenuhren wurden 
W iderstände von je 25 Ohm eingeschaltet.

R esultat: Die Funktionierung aller 12 Nebenuhren war ganz 
regelmässig.

Aus diesen Versuchen ergibt sich:

Die zurzeit funktionierende Hauptuhr des Herrn Fischer 
ist imstande, 12 Nebenuhren selbst dann mit vollkommener 
Regelmässigkeit zu betreiben, wenn diese Nebenuhren in der 
Entfernung von 2—3 Kilometer von der H auptuhr sich befinden.

W eiter darf gesagt werden: D a die Funktionierung der 
12 Uhren bei 25 Ohm Zuleitungswiderstand in vollkommen regel­
mässiger Weise, ohne irgend eine A ndeutung von mangelhafter 
W irkung vor sich ging, wird die je tzt vorhandene H auptuhr eine 
erheblich grössere Zahl von N ebenuhren als 12 unter gleichen 
Umständen betreiben können.

Ausserdem füge ich bei, dass nach meiner Überzeugung 
der von Herrn Fischer zurzeit gebrauchte Induktionsapparat 
mit leichten Mitteln erheblich verstärkt werden kann.*)

Zürich, den A p r i l  i 90i .

[sig.] Prof. Dr. H. F. W eber
Elektrotechnisches Laboratorium  des Eidg. Polytechnikums 

in Zürich.

*) Ist mittlerweile geschehen, so dass jetzt 500 Uhren und mehr auf 
eine Entfernung von 100 Kilometer und darüber betrieben werden können.

(Siehe Seite 25).
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Gutachten
betreffend

das neue elektrische Uhrensystem ohne Batterie und ohne Kontakte

System M agneta 

von

Prof. Voller.

Ihrem W unsche  gemäss  habe  ich kürzl ich wiederho l t  eine 

magnet-e lek tr ische Uhran lage  F i sc h e r ’schen Systems, welche von 

der  „ M a g n e ta “ in Ih rem  Geschäftshause  aufgestellt  worden  ist, 

besichtigt.  • Die A n lage  enthäl t  eine H a u p tu h r  mit 20 N e b e n ­

uhren, welche durch  erstere betr ieben werden.

Das  Pr inzip  des Systems der  M a g n e ta -U h ren  bi ldet  nach  

meiner  Ansicht  einen sehr  grossen For tsch r i t t  auf  dem Gebiete  

der  elektrischen Zei tüber t ragung .

Bei den bisher gebräuchlichen Systemen w urden  die zur 

Ü b e r t rag u n g  des U h rg an g es  von der  H aup t -  auf  die N eb en u h ren  

erforder lichen elektr ischen S t röm e  durch  Batterien von nassen 

oder  t rockenen galvanischen E lem enten  oder  von Rkkumulatoren  

e rzeug t ;  der  per iodische Stromschluss  musste durch  besondere  

sehr empfindliche Kontakte im W e r k  der  H a u p tu h r  erfolgen. 

J ed e r  S achkund ige  weiss, wie grosse Übelstände dam it  verbunden 

waren. Die oft  un e rw ar te t  e intretende Erschöpfung oder  das 
Versagen der Batterien, die Störungen in den Kontakten, die hierdurch 

bewirkte  Kostspieligkeit eines einigermassen sichern Betriebes bilden 

bis zu diesem Augenb l icke  Mängel solcher Rnlagen, die trotz  
aller Güte  der  angew ende ten  U hr-K ons t ruk t ionen  und  trotz
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Tn der  F i sch e r ’schen E rf indung  

der  Magneta-Ühren l iegt nun ein 

Sys tem  vor,  welches  meiner  A n ­

sicht nach  vollständig geeignet ist, 

die e rw ähn ten  grossen Übelstände 

der bisherigen Stromerzeugung und 

Übertragung zu beseitigen und in 

höchsteinfacherWeise einen sichern 

und billigen Betrieb kleiner wie 

grösser ühranlagen zu ermöglichen.

aller S o m fa l t  des Betriebes  nicht  ü b e rw u n d en  sind. T r o t z d e m  

haben  mancherlei G rü n d e ,  insbesondere gewisse  durch  den 

empfindlichen Organismus einer genau  g ehenden  U h r  bed ing te  

Schwier igkei ten  es bisher  verhinder t ,  den fast  überall durch-  

Sfeführten E rsa tz  der  Batter ie-  

s tröme durch  mechanisch erzeugte 

M a g n e t  - Induktionsströme auch 

auf  dem Gebie te  der  elektr ischen 

Z e i tü b e r t rag u n g  zu verwirklichen.

In den M ag n e ta -U h re n  wird 

der  erforder liche S t rom  durch  

die mechanische Arbei t  des sehr 

schweren Uhren gfe wichtes  nur 

w ährend  des beabsicht ig ten  M o ­

mentes  erzeugt ,  indem durch  eine,

■jede M inute  vom  U h rw e rk  aus­

gelöste  B ew eg u n g  des Gewichtes
eine sehr kräf t ige  D re h u n g  eines in einem perm anen ten  M a g n e t ­

felde gee igne t  angeordne ten

B R O A D W A Y  42 B U ILD IN G . 
N E W  Y O R K

(e ingerich te t  mit , ,M agneta“-Uhren).

Eisenankers  he rvo rgeru fen  wird. 

Das  h ie rdurch  m omentan  veränder te  magnet ische F e ld  induziert

m einer u m g ebenden  D rah tspu le  kräf t ige  Stromstösse,  die durch
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feste Le i tungen ,  ohne alle bewegl ichen K o n ta k te  den N eb en u h ren  

zugeführt  w erden ;  hier  bewirken  sie durch  A nz iehung  eines 

eigenar tigen ,  sehr zuverlässig arbe i tenden  M agne tankers  die rege l ­

mässige  F o r tb e w e g u n g  der  Zeiger .  W ä h r e n d  meiner  w iede r ­

holten  Besicht igungen in Ih rem  Geschäftshause  habe  ich mich 

von dem  vol lkommen tadel losen G ange  der  G esam tan lage  ü b e r ­

zeugt;  es ist w ährend  dieser Zeit  bei sämtl ichen U hren  nicht 

die ger ingste  S tö rung  oder  U ngenauigke i t  vorgekommen.  A u ch  

lässt die einfache und  kräf t ige  Gesam tkonst ruk t ion  der  W e r k e

T R IN IT Y  B U IL D IN G , N E W  Y O R K
(e ingerich te t  m i t  „M agneta^-U hren).
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einen dauernd  zuverlässigen G a n g  der  U h re n  mit Sicherhei t  e r ­

warten.  Ebenso  ist auf  G ru n d  sonst iger  zahlreicher  E r fah ru n g en  

beim D a u e rg eb rau ch  der  g eg en w ä r t ig  hers te l lbaren pe rm anen ten

B A R C L A Y  B U IL D IN G , N E W  Y O R K
(e ingerich te t  m it  „M agneta*-U hren) .

M ag n e te  nicht d a ran  zu zweifeln, dass die das magnet ische  

F e ld  der  H a u p tu h r  e rzeugenden  S tah lm ag n e te  w ährend  einer 

l a n g e m  Re ihe  von Jahren  keine in Be trach t  k om m ende  A b ­

nahm e ihrer K r a f t  erleiden werden .
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Ich kann mich d aher  nur  dahin aussprechen ,  dass die 

Magneta-Uhren meiner  Ü b e rz e u g u n g  nach einen so bedeutenden 

Fortschritt darstellen, dass der  elektr ische Betr ieb ausgedehnter

I N G E N I E U R -  U N D  A R C H I T E K T E N  V E R E I N .  W I E N
(e ingerich te t  m i t  , ,M agneta“-tJhren).

U hrenan lagen  in Zukunf t  eine viel grössere  V erb re i tung  finden 

sollte, als dies bisher  wegen  der  grossen Mängel der bisherigen 

Systeme der  Fal l  sein konnte.

Ham burg, den 10. Dezember 1902.

19ez'l Prof. Dr. Voller,
Direktor  des  physika l i schen  S t aa t s l abora to r iums .
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Gutachten
über

das elektrische ührensystem ohne Batterie und ohne Kontakte
der M agneta  

von

Sir William H. Preece,
R itter des Bath-Ordens, M itg lied der Royal Society etc.

Alle Sys tem e der  elektr ischen Zeitverteilung-, mit denen 

ich prak t ische  Versuche  angestellt  habe,  w aren  von Batter ien , 

zeitweisen S t röm en  und  vom U n te rh a l t  sauberer ,  mechanischer  

K o n ta k te  abhängig .  Die Bat te r ien  werden  jedoch  schwächer  

und  die K o n ta k tp u n k te  schmutzig. U m  d ah e r  ein genaues  

Funkt ionieren  und  die wirklich genaue  Zeit  zu erhalten, ist 

häufige persönliche Ü b e rw a c h u n g  und  fachmännische Hilfe nötig.

D as  M agne ta -S ys tem  besei tig t  diese zwei Schwächen.  Die 

Bat ter ie  wird durch  einen W echse ls t rom dynam o ersetz t und  der  

S t rom lauf  nie unterbrochen.  D a  g ib t  es keine F unken  und keine 

Kontakts te l len ,  welche schmutzig  werden.

D e r  W echse ls t rom dynam o wird  durch  die mechanische 

E n e rg ie  des fa l lenden Gewichtes  an der  H a u p tu h r  betät igt .  J ede  

Minute  fällt dieses Gewicht  um ein Geringes,  wobei  die A rm a tu r  

des W echse ls t rom dynam os  in einem s tarken  M agne t fe ld  g e d re h t  

w i rd  und  einen elektrischen S t rom  erzeugt ,  welcher  durch  den 

g a n ze n  S tromkreis  geh t  und  g leichzei t ig  den Minutenzeiger  jede r  

e inzelnen U h r  im Stromkreis  um eine Minute  vorwärts  bewegt .  

D ies  kann  bei 50 Meilen Le i tungs länge  und  beim Betr iebe von 

500 N ebenuhren  ge tan  werden,  ohne dass Schwier igkeiten  en t ­

stehen.
S ynchronom e Zeit  wird daher  erzielt, wenn der  Mechanismus 

der  N e b e n u h ren  in g u te r  O rd n u n g  erhalten wird. Dieses ist
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eine einfache mechanische Bewegung,  welche wenig  von der  in 

G ebrauch  s tehenden differiert  und  viel einfacher  ist.

Ö S T E R R . U N F A L L V E R S IC H E R U N G , W IE N
(e ingerich te t  m it  , ,M agneta“'-Uhren).

Das Sys tem  ist zuverlässig. Es  ver lang t  keinen Unterha l t  

und  keine E rneuerung .  Die N ebenuhren  erheischen  kein A u f ­

ziehen, kein Stellen, kein Repar ie ren .

Ich habe  eine sehr hohe M einung  vom prak t ischen  W e r t  

des Systemes .
[gez.]  W. M. Preece.

L o n d o n , 19. J u li  1904.
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Ausführl iche schriftl iche G u tach ten  über  unser  System  haben 

ferner  abgegeben  :
H e r r  Univ.-Prof.  E. Hospitalier, P räs id en t  der  Internat .  Gesel l­

schaft  der  E lek t r ike r  in Par is,

H e r r  Em. Pierard, Professor  der  E lek t ro techn ik  an der  Univers i tä t  

in Brüssel,
Das elektrotechn. Komite der Societe industrielle Mülhausen  im 

Eisass,
etc. etc.
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Neueste Zeugnisse
Liber

ausgeführte Magneta-Uhren-Anlagen.

Zürich, 15. Jan u a r  1903.

W ir  bes tä t igen  h ierm it  gerne, dass die uns von der „M ag n e ta“ gelieferte 
elektrische U hrenan lage  (System M artin  F ischer), bes teh en d  aus einer H a u p t­
u h r  und 5 N ebenuhren , zu unsere r  vollen Zufriedenheit funktioniert,  und ha t 
die E in fachheit  und der W egfall jeg licher B etriebskosten  unseren  vollen Bei­
fall gefunden.

Die ganze A nlage w urde  im F rü h jah r  1900 erstellt und haben  w ir bis 
dato noch  keine R epara tu ren  an der A nlage zu verzeichnen gehabt.

(sig.) Corsogesellschaft Zürich:
D e r S ek re tä r :  AI. Bertiheim.

Zürich, 16. Janua r  1903.

Ih rem  W unsche  gem äss beschein ige ich gerne, dass die von Ihnen 
für das ana tom ische L ab o ra to riu m  Zürich  gelieferten  elektrischen U hren  bis 
auf den heu tigen  T a g  ganz vorzüglich funktioniert haben  und dass dieselben 
durch  die E in fachheit  des System s sowie durch  den W egfall  jeg licher B e tr ieb s­
kosten  sich auszeichnen.

(sig.) Prof. Dr. G. Rüge,
D irek to r  des ana tom ischen  L abora to rium s Zürich.

Zürich, 16. Januar 1903.

W ir  bezeugen hiermit, dass die von der „ M a g n e ta“ im M ärz  1902 fü r 
unser neues B ankgebäude  gelieferte  elektrische U hrenan lage  bis heu te  zu 
unsere r  vollen Zufr iedenheit  funktion iert h a t  und sich durch  die E in fachheit  
des System s und den W egfall  jeg licher B etriebskosten  vorte ilhaf t auszeichnet.

(sig.) Zürcher Kantonalbank,
N am ens der Baukommission.

D e r  P räs id en t:  G ra f.  D e r  S ek re tä r :  Staub.
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Zürich , 20. Jan u ar  1903.

A uf ein d iesbezügliches G esuch  hin bes tä t igen  w ir anmit, dass die von 
der „M a g n e ta “ in die S tra fans ta l t  R egensdorf  gelieferte  elektrische U h re n ­
anlage unsere  volle Z ufr iedenheit  gefunden  h a t ;  dieselbe h a t  seit deren E r ­
stellung tadellos funktioniert und erfüllt alle an eine solche A nlage zu stel­
lenden A nforderungen .

(sig.) Hochbauamt des Kantons Zürich:
F ie tz , K antonsbaum eiste r .

Oerlikotl b. Zürich, 21. Jan u ar  1903.

Es gere ich t  uns zum V ergnügen , Ihnen bes tä t igen  zu können, dass die 
uns vor einem Jah re  gelieferte  elektrische U hrenan lage  sich b isher  durch  
tadellosen G ang  ausgezeichnet h a t  und die Ihrem  System nach g erü h m ten  
Vorzüge der E in fachheit  und des W egfalles jeg licher B e tr iebskosten  in sich 
vereinigt.

(sig.) Maschinenfabrik Oerlikon:
pp. A n g st, pp. W ehrli.

Kursaal, 9. S ep tem ber 1903.

Es gere ich t  m ir zum V ergnügen , Ihnen b es tä t ig en  zu können, dass die 
mir von Ihnen gelieferte  U hrenan lage  „System M a g n e ta “ seit der Ins ta l­
lation bis auf den heu tigen  T a g  tadellos und zu m einer g röss ten  Zufriedenheit 
funktioniert hat.

D e r  D irek to r  des Palace-H ötel 

Kursaal Maloja (Engadin)

(sig.) E . Sm art.

St. M oritz-Bad, 10. S ep tem ber 1903.

A uf W unsch  bes tä t igen  w ir  der „ M a g n e ta“ anmit gerne, dass die von 
derselben dieses F rü h ja h r  in unserm  N eubau  installierten U hren  nach  der bis 
heu te  gem ach ten  E rfah ru n g  tadellos funktionieren und uns also in hohem  
M asse  befried ig t  haben.

Neues Stahlbad St. Moritz
D irektion  (sig.) y .  D e. Giacomi.
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Schaff hausen, -15. S ep tem ber 1903.

Es freu t uns, Ihnen mitte ilen  zu können, dass in unserer  von Ihnen 
erste llten  elektrischen U hrenan lage  ohne B atte r ie  und ohne K o n tak te  keinerlei 
S tö rungen  vorgekom m en sind, und dass w ir  mit f rag licher  A nlage vollkommen 
zufrieden sind.

D iese lbe um fass t  20 N ebenuhren ,  w elche in D istanzen  bis 600 m  von 
der H aup tuhr ,  zum Teil in sehr staubigen und warmen Fabriklokalen
aufgeste llt  sind, w o sich die B lechgehäuse  mit s taubd ich tem  Abschluss  sehr 
gut bewähren.

In A n b e trach t  der einfachen und billigen Ing an g h a ltu n g  dieser U hren  
w ürden  w ir jederzeit  Ih rem  System  w ieder den V orzug  geben,

Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke
(sig.) : Bachmann. Zundel.

Frankfurt a. M., 26. S ep tem ber 1903.

A uf Ihre A ufforderung  beschein ige  ich Ihnen gern, dass Ih re  seit fast 
einem Ja h r  in G ang befindliche U hrenan lage  in m einem  W ohnhause  und 
Sanatorium  für N ervenkranke  zu m einer g röss ten  B efr ied igung  arbeitet.  
D ie  Annehmlichkeit,  eine völlig tadellos und zuverlässig genau  gehende  
H a u p tu h r  im H ause zu haben, die von selbst 5 andere U hren  in versch ie­
denen Teilen  des G ebäudes m it derselben Zuverlässigkeit und auf die Sekunde 
übereinstim m end  treib t, ist g a r  n ich t genug  zu schätzen. D ie  E in rich tung  
h a t  daher  die B ew u n d e ru n g  aller gefunden, die sie h ier  kennen gelern t haben. 
Ich se lbst m öch te  sie durchaus nich t m ehr missen. G erade  fü r Sanatorien  
und ähnliche Ansta lten , wo die Pünk tlichke it  zu den ersten  Bedingungen 
gehört,  verd ien t Ih re  A nlage die g rösste  Em pfehlung.

(sig.) D r. Otto D ornbliith , 

N ervenarzt.

S tift Einsiedeln , 29. O k to b er  1903.

M it den von Ihnen bezogenen  U hren  bin ich bis je tz t  sehr  zufrieden. 
Ih r  System  sowohl der H aupt-  als N eb en u h ren  h a t  mir sehr gu t  gefallen 
und ich  hab e  Sie se ither  w iederho lt  empfohlen. Soeben b ea u f trag t  m ich 
A b t  B enedikt P rev o s t  des Benedik tiners tiftes  D is e n t i s , fü r  ihn ü b er  eine 
U hrenan lage  anzufragen. Es w ird  w ohl am besten  sein, w enn  Sie ihm  einen 
K a ta lo g  zusenden und vielleicht spä te r  ihren  V e r t re te r  dahin senden, um 
einen K ostenvoransch lag  auszuarbeiten . (Folgen D eta ils  ü b er  die gew ünsch te  
U hrenanlage.)

H ochachtungsvoll 

s i g . : Columbanus Brugger, A bt.
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Pontresina, 4. D ezem b er  1903.

A u f  Ih r diesbezügliches G esuch  b es tä t ig en  w ir  Ihnen gern, dass die 
im F rü h ja h r  1903 von Ihnen in unserm  E tab lissem en t erste llte U hrenan lage 
bis heu te  tadellos funktion iert  hat, und dass die diesem System  nach g erü h m ten  
V orte ile  der E in fachheit  des Betriebs  und  des F o r tfa l ls  jed er  B etriebskosten  
vollste B es tä t igung  finden.

Hotel Pontresina
Florian S t o f f  cinys Erben.

Bern, 9. Dezember 1903.

Der Magneta wurde im Jahre 1901 die Lieferung der elektrischen  
Uhren ins neue Bundeshaus in Bern, bestehend in einem selbst- 
stromerzeugendenPräzisions-Gewicht-Regulator und 51 sympathischen  
Nebenuhren mit ZifFerblättern von 30—50 cm. Durchmesser, über­
tragen. Die Montage der Uhren fand im Herbst 1901 statt.

Wir stellen der genannten Gesellschaft gerne das Zeugnis aus, 
dass sich diese Uhrenanlage bis jetzt bestens bewährt hat und zu 
keinerlei Klagen Anlass gibt, weshalb wir deren Uhrensystem bestens  
zur Anwendung empfehlen können.

Die Direktion der eidg. B auten: 
fsig.) Flükiger.

Zürich , 10. D ezem ber 1903.

Ih rem  W unsche  um  A b g a b e  eines Zeugnisses ü b er  die von Ihnen b e ­
zogene U hrenan lage  en tsprechend , bin ich im Falle, Ihnen  meine vollste Zu­
fr iedenheit  ü b er  die in m einem  H ause  erste llte  A nlage  auszusprechen. Die 
M o n tag e  der L e itung  ist saube r  ausgeführt ,  die Isolierung ist der A rt.  dass 
eine A bleitung  ganz ausgeschlossen ist und die regelm ässige  G an g ar t  der 
H a u p tu h r  ist eine tadellose. Bis heu te  haben  auch  alle 4 N eb en u h ren  genau 
den gleichen Z eigers tand  wie die H a u p tu h r  aufgew iesen  und die F unk tion  
des L äu tew erk es  en tsp rach  genau  dem g ew ü n sch ten  Zeitpunkt. Schliesslich 
erw ähne  ich Ihnen  noch  den Hauptvorte il  der A nlage, der darin  bes teh t,  
dass die E inhaltung  der A rbe itsze it  in den versch iedenen  R äum en mit 
g rösse re r  Pünk tlichke it  erfolgt als dies vor A nschaffung  der M ag n e ta -U h ren  
der Fall war. D as  L ä u te w e rk  re ich t  üb rigens  aus, um den L ä rm  der einen 
grossen  Glocke sowohl im D a ch s to ck  als im K ellergeschoss  deutlich genug  
zu hören.

Ich  kann  Ihre U hrenan lage  m it gu tem  Gewissen jederm ann  als p rak tisch  
empfehlen.

(sig.) Fritz Amberger vorm. David Bürkli 
Buch- und Kunstdruckerei.
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Zell im Wiesental, 18. Dezember 1903.

Wir bestätigen Ihnen gerne, dass wir mit der von Ihnen im Mai 1. J. 
montierten Uhrenanlage (1 Hauptuhr und 6 Nebenuhren) Ihres Systems sehr 
zufrieden sind. Die Hauptuhr geht gut und exakt, ebenso laufen die Neben­
uhren tadellos.

Wir sind, wie gesagt, mit Ihrer Anlage zufrieden und können dieselbe 
nur empfehlen, wie wir dies auch schon getan haben.

(sig.) Fessmann & Hecker
Baumwollspinnerei.

Beifort, 19. Dezember 1903.

Wir sind sehr zufrieden mit den Uhren, welche uns die „Magneta“ geliefert 
hat. Unsere Anlage besteht aus einer Hauptuhr, welche 2 einfache Nebenuhren 
treibt, die in den^Sälen unserer Dampfmaschinen und in grösser Entfernung 
voneinander plaziert sind. Diese Uhren wurden im Monat September montiert, 
bis jetzt war ihr Funktionieren ganz vollkommen, ohne dass nur die geringste 
Störung sich zeigte.

(sig.) D. Dollfus & Cie.

Hamburg / ,  10. März 1904.

Auf A ntrag bestätige ich Ihnen, dass Sie im .\uftrag der Bau-Deputation I 
Hochbau-Abteilung, für das Zivil-Justiz-Gebäude Holstenthor, hierselbst. eine 
elektrische Magneta-Uhren-Anlage im Juli 1903 geliefert haben.

Die Anlage, welche aus insgesamt 102 Uhren besteht, wird vermittelst 
einer Hauptuhr getrieben. Der für die Uhren erforderliche Strom wird durch 
die Hauptuhr vermittelst Induktor erzeugt und jede Minute in die Leitungs- 
Anlage entsendet.

Der Hauptvorzug dieses Systems besteht darin, dass keine Batterien und 
keine Kontakte erforderlich sind, somit auch die kostspielige Unterhaltung der 
Batterien pp. vollständig fortfällt.

Die Anlage hat bisher während eines achtmonatlichen Betriebes tadel­
los funktioniert; insbesondere ist hervorzuheben, dass die Hauptuhr keinerlei 
Regulierung in der Zeitangabe bedurfte.

Die Bauleitung.
Im Aufträge 
gez. Bauer, 

Regierungs-Baumeister.

Giromagny, /. Mai 1904. 
Wir sind mit dem Funktionieren Ihrer Uhren fortwährend zufrieden.

Ernest Boigeol & Cie.
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Baden, 18. Mai 1904.
Mit G egenw ärtigem  bezeuge gerne, dass die durch die Magneta 

ausgeführte Uhrenanlage in h iesiger Stadt se it ca. acht Monaten im 
Betrieb ist und bis zur Stunde noch zu keinen Reklam ationen Anlass 
gegeben hat, und hat sich das System  durch se in e  Einfachheit und 
kosten lose Bedienung und Unterhaltung bestens bewährt.

Stadtbauamt.
Der B auverw alter: 

(sig.) Hiltebrand.

Basel, 20. Mai 1904.
Mit der von Ihnen gelieferten Uhrenanlage für meine Privatklinik bin 

ich sehr zufrieden.
Dr. E. Niebergall.

Bielitz ,  den 24. Mai 1904.
W ir teilen Ihnen höflich mit. dass w ir mit der uns im D ezem ber vorigen 

Jahres gelieferten elektrischen U hrenanlage  vollkommen zufriedengestellt 
wurden.

Die Uhren funktionieren seit der Inbetriebse tzung  tadellos und ist die 
Bedienung lediglich auf das Aufziehen der H aup tuhr  beschränkt,  w eshalb  die 
Betriebskosten gleich Null gese tz t  w erden  können.

B ielitz-B ialaer Elektrizitäts- und 
E isenbahn-G esellschaft.

Davos-Dorf, den 17. Juni 1904.
Gerne bezeugen wir. dass die von der „M ag n e ta“ im F eb rua r  1903 in 

unserem  Sanatorium  erstellte elektrische Uhrenanlage, eine H aup tuhr  und elf 
N ebenuhren , in den .Salons, E tagen, K üche und Bureau etc., zu unserer 
vollsten Zufriedenheit funktioniert. Es ist besonders wertvoll,  dass bei dem 
tadellosen und genauen Funktionieren  dieser U hrenanlage  durch die E in fach­
heit der K onstruktion B etriebskosten  vollständig ausgeschlossen sind. W ir 
können daher dieses System „M artin  F ischer  M a g n e ta “ als zuverlässig und 
sehr p rak tisch  aufs beste  empfehlen.

Sanatorium Dr. Danegger.
Pr op. Ab r. Gredig.

Wien, 4. April 1905.
V I, M ar iah ilfe rs tr .  73.

M it den von Ihnen im D ezem ber v. J. bezogenen H aupt- und N eb en ­
uhren sind w ir in jeder Beziehung sehr zufrieden, dieselben funktionieren tadellos.

Seidenzeug- und KirchenstofF-Fabrik 
Herzfeld & Fischei.

3



S T A D T  L U G A N O
(e inge r ich te t  m it  einei' s täd t ischen  U h re n a n la g e  System  „M a g n e ta “).

Lugano, 27. Juni 1904.

In der Zeit, während welcher die hiesige städtische Uhrenanlage mit den elektrischen Magneta-Uhren eingerichtet ist, 
haben wir gefunden, dass dieses das beste System ist. Der Unterhalt der Uhren kostet absolut nichts und kann das System bei 
seiner Einfachheit und dem genauen und regelmässigen Gang der Uhren für jede Art von Einrichtung bestens empfohlen werden.

Gemeinde Lugano 
Technisches Bureau der öffentlichen Arbeiten 

(sig.) Marazzi.
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W ien , 3. M ärz  1905.

Es gere ich t uns zum Vergnügen. Ihnen hierm it zu bestätigen, dass die in 
unserem  V ere inshause  aufgestellte  A nlage  e lek tr ischer U hren, bes teh en d  aus 
einer H a u p tu h r  und 10 in drei S tockw erken  verteilten N ebenuhren ,  tadellos 
und zu unserer  vollkommenen Zufr iedenheit  funktioniert.  Wir können Ihr 
System  sonach für den unseren  ähnliche V erhältn isse  w ärm stens  empfehlen.

Österr. Ingenieur- und Architekten-Verein
D e r  V o r s t e h e r : (sig.) Ju liu s  Koch 
D e r  S ek re tä r :  (sig.) Baron l ’opp.

Aarau, den 18. M ärz 1905.

W ir sind heu te  in der angenehm en L age  Ihnen mitteilen zu können, dass 
die von Ihnen im N ovem ber v. J. gelieferte  elektrische U hrenan lage  bis heute  
keinerlei Anlass zu K lagen gegeben  hat, im Gegenteil, w ir sind bezüglich 
zuverlässigem G ang und F unktion  des A ppara tes  durchaus zufriedengestellt.  
W ir können ihre  e lek trischen  U hrenanlagen  daher nur em pfehlen und werden 
solche auch  nach  Vollendung unserer N eu b au ten  in A arau  und L ausanne  ein­
richten lassen.

(sig.) A. Trüb & Cie.

Prag, am 20. M ärz 1905.

Ich freue mich, Ihnen m itteilen zu können, dass bei den von Ihnen in P rag  
an g eb rach ten  städ tischen  S trassenuhren  bis je tz t  keine S tö rung  vorgekom m en 
ist. D ie U hren  sind seit dem M onate  O k to b er  1904 in Tätigkeit .  D ie im A lt­
s täd te r  R a th au se  an dieselbe H a u p tu h r  gescha lte ten  N eb en u h ren  haben  sich 
ebenfalls durch  ih ren  s icheren genauen G ang zur allgemeinen Zufriedenheit 
vollkommen bew ährt .

D ie  U hren  der A nlage in der F eu e rw eh rzen tra le  arbeiten  seit A ugust  1904 
zu m einer g röss ten  Zufriedenheit,  völlig tadellos und zuverlässig. D as  bei dieser 
le tz teren  A nlage e ingeführte  L ä u te w e rk  funktion iert  genau  und dem g e ­
w ünsch ten  Zeitpunkte  en tsprechend.

D e r  g rosse V orzug  Ih rer  Uhren, dass zum B etr iebe  keine B a tte r ien  nötig  
sind und die kostspielige U n te rh a ltu n g  derselben fortfällt, kann nich t hoch 
genug  geschä tz t  werden.

M it Bezug auf die bereits  e rw ähn te  tadellose Funk tion ie rung  kann ich das 
U hrensys tem  M ag n e ta  bes tens  zur A n w endung  empfehlen.

(sig.) V e y d e le k ,
Kaiserl. R a t  und B randdirektor.
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Liste elektrischer Uhren-Aniagen
der

Magneta, Fabrik elektr. Uhren, Lochau.
1---------- □  '

Städtische Anlagen.
Stadt Aarau (Schw eiz)

,, A ix-les-B ains (Frankreich)
„ Baden (Schwei?)
,, K öln (Deutschland)
,, Dresden (Deutschland)
„ G lasgow  (England)
,, Luzern (Schw eiz)
,, Lugano (Schw eiz)
,, M agdeburg (Deutschland)
,, M entone (Frankreich)
„  O pladen (Deutschland)
,, P lainpalais-G enf (Schw eiz)
,, Prag (Böhm en)
,, Schaffhausen (Schw eiz)
„ W etter a. d. Ruhr (Deutschland)
,, Winterthur (Schw eiz)

A m ts- und öffentliche Gebäude.
K önigliches M inisterialgebäude,

D resden
R o y a l A dm iralty, C h ath am  D ockvard
R oya l M int, London
Bundespalast, Bern
Kaiserliches T elegraphenam t, F ra n k ­

fu rt  a. M.
K . k. H aupt-T elegraphenam t, W ien
K önigliches Zentral-Post- und T e le ­

graphenam t, M ailand
Post- und T elegraphengebäude, Lindau
Postgebäude, K em pten  

,, Bern
„  C hur
,, P o r t  Said

Zivilgerichtsgebäude, H am b u rg
Strafanstalt, R egensdorf
M ilitärbehörde, H am b u rg

G arnisonsverw altung, Schw erin  
O ffizierskaserne, T h u n  
P olizei- und Feuerwehrbaserne, K airo  
Feuerwehrkaserne, P ra g  
Bezirkskrankenkassa, W ien 
Stadthaus, Zürich 
N e w  T o w n  H all, W oolwich 
Landestopographisches Gebäude, Bern 
Eidgenössische A lkoholverw altung, 

B ern
M etropolitan Water Board, London
Gas- undW asserwerke, Offenbach a.M .
Städtische Elektrizitäts- und W asser­

w erke, Köln
H afenanlage, Köln 
Schlacht- und V iehhof, Köln 
M arkthalle, Köln 

»  P r a g  
Börse, M ülhausen  i. E.
Societe Industrielle, M ülhausen  i. E. 
Österreichischer Ingenieur- und Archi- 

tektenverem , W ien 
Zentraltheater, D resden  
Korsotheater, Zürich

Bahnen.
Stadtbahnhöfe, Berlin, Alexanderplatz , 

Zoologischer G arten  etc. der 
K öniglich P reuss ischen  S ta a ts ­
eisenbahnen 

Bahnhof W e rd e r  der Kgl. P reuss ischen  
S taa tse isenbahnen  

Bahnhof W e tte r  a. d. R u h r  der Königl.
P reuss ischen  S taa tse isenbahnen  

Bahnhof W ü rzb u rg  der Königl. Bayr.
S taa tsbahnen  

Zentralbahnhof Ingo ls tad t der Königl. 
B ayrischen  S taa tsbahnen
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Bahnhof T ro p p au  der K. k. Österreich. 
S taa tsbahnen

N euer Bahnhof B rünn  der S taa ts-  
e isenbahngesellschaft

Bahnhof L u n d en b u rg  der K aise r-F er-  
dinands-N ordbahn

Bahnhof Sheffield der M idland Railway
Bahnhof H eysham  „ „ „
Bahnhof Glarus der Schw eizerischen  

B undesbahnen
Stationen der Elektrizitäts- und E isen­

bahngesellschaft, Bielitz-Biala

Unterrichtsanstalten.
Universität, Bern 
A natom iegebäude, Zürich 
T echn ische Versuchsanstalt, D ahlem  
Ecole d’Architecture, Paris  
G ym nasium , P forzheim  
II. K reisrealschule, N ü rn b e rg  
Schulhaus, Affoltern

,, B runnm atte ,  B ern
„  B iberis t  
,, F a h rw a n g e n  
,, Sälimatt.  L uzern  
,, Örlikon
„  W etzikon

Institut M inerva, Zürich  
Pensionat Dr. Schm idt, St. Gallen

S pitä ler und Sanatorien.
St. Thom as* H ospital, London 
Rothschild-Spital, Paris  
Seacroft H ospital, Leeds 
K inderspital, Zürich  
K antonspital, St. Gallen 
Bezirkskrankenhaus, In ter laken  
H eilanstalt „Paracelsus“ , Zürich  
Irrenanstalt, Bellelay 
K rankenhaus, B erch tesg ad en
Zim m erm ann'sche Naturheilanstalt,

Chem nitz
N  ervenheilanstalt D r.D  ornblüth,F r ank- 

fu r t  a. M.
Kuranstalt Dr. Friedländer, H ohem ark  

bei F ran k fu r t  a. M.

H eilanstalt für L ungenkranke,Reibolds- 
grixn

Sanatorium Dr. D anegger, D avos-D orf
Internationales Sanatorium , „
H om öopathisches Sanatorium, D avos- 

P la tz
Kursaal Schänzli, Bern 
Dr. Gautier, Paris  
Dr. Leredde, Paris  
Fronton Basque, Neuilly 
Dr. N iebergall, Basel

Badeanstalten.
Bains de T urenne, Paris  
Bains des buttes Chaumont, Paris  
Bains d^Odessa, Paris

Hotels.
H otel Stephanie, Baden-Baden
H otel A ngst, B ord ighera
Grand H otel du Cap A m p eglio , B o r­

dighera
H otel des iles britanniques, Cannes 
H otel M ontfleury, Cannes 
N eues H otel Steinbock, C hur 
Palast-H otel Fürstenhof, F ran k fu r t  a.M. 
Frankfurter H of, F ran k fu r t  a .M . 
H otel Pariser H of, F ran k fu r t  a .M . 
H otel Deutscher K aiser, F ran k fu r t  a.M. 
Central H otel, F ran k fu r t  a .M .
H otel'V ictoria , F ra n k fu r t  a .M .
H otel Kölner H of, F ra n k fu r t  a .M . 
Grand H otel, Gardone-R iv iera  
H otel R honegletscher, Gletsch 
Grand H otel, Gurnigel 
K urhaus, Lenzerhe ide  
S avoy H otel, London 
U nion H otel, L uzern  
Palast H otel, M aloja 
H otel des Colonies, M en to n e  
H otel du Louvre, M entone 
H otel R iviera Palace, M entone 
Grand H otel N ational, M entone 
H otel de V enise, M entone 
H otel R oya l, M etz
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H otel de R ussie, M onte  Carlo
Grand H otel de Londres, M onte  Carlo
H otel des A nglais, M onte Carlo
H otel B elm ont, M ontreux
Park-H otel, M ünchen
H otel St. R egis, N ew  Y o rk
Empire H otel, N e w  Y o rk
Cosm opolitan H otel, Nizza
Winter Palace H otel, Nizza
Grand H otel de Londres, P aris
H otel T erm inus du Chem in de fer du 

N ord, Paris
H otel Pontresina, P on tres in a
H otel V ictoria, Schuls
Kurhaus Schuls-T arasp, Schuls
Panoram a P alace H otel, St-Jean  s. M er
N eu es H otel Stahlbad, St. M oritz
Park H otel, V itznau
Palace H otel, W ien

Banken und Finanzinstitute.
Bank für H andel und Industrie, Berlin
Bergisch-M ärkische Bank, Elberfeld
K antonalbank, Zürich
B ankgebäude Leu & C o., A. G.. Zürich
Versicherungs-G esellschaft „L a N a tio ­

nale“ , Paris
A llgem eine Lebensversicherungs - Ge­

sellschaft, A m sterd am
„Zürich“ , A llgem eine U nfall- und 

H aftpflicht-V ersicherung, A. G.,
Zürich

Erste österreichische Unfallversicher­
ungs-G esellschaft, W ien 

Societe Franco-Ibero-Am ericaine, Paris

Presse.
L eipziger N eueste N achrichten, E d g ar  

H e r fu r th  & Co., Leipz ig
Chemnitzer N eueste N achrichten, Isen­

b u rg  & Co.. Chem nitz
K ieler N eueste N achrichten, Kiel
T ages-A n zeiger , Zürich
Societe G enevoise d'Edition, Genf
Journal du Bätim ent, P aris
La Prensa, P aris

Press E xchange, London 
T h e  D a ily  Mirror, London 
Brooklyn E agle, N ew  Y ork  
La Grosse Prensa, Buenos Aires

Fabriken, Handel und Industrie.

Appreturfabrik A. G. Cilander, H erisau
Appreturfabrik L o ch e r  & Co.. H erisau
Baum wollfärberei Louis H erm sdorf,  

Chem nitz
B aum w ollspinnerei und Zwirnerei

E. J. Clauss Nachfolger. P laue bei 
F löha

B aum w ollspinnerei Fessm ann  & 
H ecker,  Zell (Wiesental)

B aum w ollspinnerei D. Dollfus & Co., 
Beifort

B aum w ollspinnerei G .T rüm pler-P es ta -  
lozzi, U s te r  bei Zürich

B aum wollw arenfabrik u. Buntw eberei
H erm ann  W iinsches E rben , E b e r s ­
b ac h  (Sachsen)

Buntw eberei G ebrüder  Hoffmann, Neu- 
gersd o rf  (Sachsen)

Brauerei Binding, F ran k fu r t  a. M.
Besteckfabrik, A. G., Schweizer, D ele- 

mont
Chokoladenfabrik M oser & Roth, 

S tu t tg a r t
Chokoladenfabrik L o b ec k  & Co., 

D resden
Chokoladenfabrik M aison G roudard, 

Paris
Chokoladenfabrik A. M aes tran i  & Co., 

St. Gallen 
Conditorei Emil T röm el,  P lauen  
Chem ische Fabrik Griesheim -Electron, 

G .m .b .H . .  B adisch-Rheinfelden 
Elektrochem ische Fabrik N atr ium  G.

m .b .H . ,  Badisch-R heinfelden  
Photochem ische W erke, M ügeln
Couvertfabrik J. J. W ag n er  & Co., 

Zürich
Eisen- und Stahlw erke A. G. G eorg  

F ischer,  Schaffhausen
Eisenw erke Clus
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Elektrische Glühlampenfabrik A. G..
A arau

Elektrotechnische Fabrik, G ustav H ein­
rich Eitel, W ien 

Fahrradlaternen Fabrik Herrn.Riemann, 
Chem nitz-G ablenz

Gorham M anufakturing Company, 
N e w  Y ork

Glasfabrik & F laschenfab rik  J. F isc h ­
mann Söhne, T ep l i tz -W ald th o r

Graphische Kunstanstalten A. T rüb  
& Co., A arau

Buch- und K unstdruckerei, F ri tz  A m  - 
b e rg e r  vorm. D avid  Bürkli, Zürich

V erlagsanstalt B reitkopf & Härtel.  
Leipzig

Kaffeesurrogat- und Essenzfabrik
„A rtu sw erk “, W ern e r  Breuer, 
R odenkirchen

Kraftnährmittelfabrik S cott  & Bowne. 
F ran k fu r t  a. M.

Konservenfabrik M osser & Elbel, N ancy
Suppenkonservenfabrik M aggi & Co., 

K em pthal
Kraftübertragungs w erke, B adis ch- 

Rheinfelden
M aschinenfabrik C.G. Haubold, C hem ­

nitz
M aschinenfabrik C. H. W eisbach, 

Chem nitz
M aschinenfabrik J. M. L ehm ann, D re s ­

den
M aschinenfabrik Oerlikon
M aschinenfabrik und Giesserei Gebr. 

Bühl er, Uzwil
M aschinenfabrik H. H ungerbühler ,  

B rüggen
M aschinenfabrik A. Schmid, Zürich
Chemnitzer W irkwaren-M aschinen- 

fabrik A. G. vorm. S ch u b er t  & 
Salzer, Chem nitz

M etallwarenfabrik OskarSonnenschein , 
C hem nitz

M otorwagenfabrik M artin  F isch er  
& Co., Zürich

V erein Deutscher Olfabriken, M an n ­
heim

O ptische Industrie-Anstalt N itsche  & 
G ünther ,  R a thenow

Papierfabrik a. d. Sihl, A. G., Zürich
M echanische Seidenstoffweberei Gör- 

wihl
Seidenstoff- und Kirchenstoff-Fabrik

H erzfeld  & Fischei, H radsko  
(Böhmen)

Spinnerei B ertran d  & Co., M ülhausen  
im Eisass

Spinnerei Lapoutro ie ,  Schnierlach  
im Eisass

Spinnerei J. K iener fils, T ü rkhe im  im 
Eisass

Spinnerei und Färberei Ch. G am and 
& Söhne, Am iens

Spinnerei E rn es t  Boigeol & Co., Giro- 
m agny

Spinnerei Carlo Suterm eis ter ,  In tra
Stickereifabrik S tau d er  & Co., S t.Gallen
Stickereifabrik Rappold  & Co.,

St. Gallen
Stickereifabrik F e n k a r t  & Co., St. Gallen
Stickereifabrik D. K lauber  & Co..

St. Gallen
Stickereifabrik Leum ann, B ösch & Co.. 

K ronbühl bei St. Gallen.
Stickereifabrik A. H ufenus & Co., 

Flawil
M echanische M öbelschreinerei H. H a r ­

tung, Zih'ich
M echanische Schreinerei H ofm ann 

& Hansen, Zürich
Schuhfabrik C. F. Bally Söhne, Schö- 

nenw erd
Schuhfabrik A. Leroy, N ancy
Stearinkerzen-, Seifen- und Parfume- 

riefabrik, Jg. W eineck, S tockerau.
Steingutfabrik, N eu-Sörnew itz
Stockfabrik N ussbaum  & Herold, Paris
Strohhutfabrik O tto  H ausw ald , M ügeln 

„  Jakob  Isler, W ohlen
,, C. Schleiniger, W ohlen

Uhrenfabrik R auschenbach , Schaff­
hausen

V ogelkäfigfabrik S auer & Polster, 
Chem nitz

W aschanstalt A. G.. W'ollishofen-Zürich 
,, F ranz  Ehmig, Teplitz-

W is te rschan
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A rchitekt A. J. H organ, N ew -Y o rk
Baum eister K riste ller  & Sonnenthal, 

Berlin
K om m issions- und Exportgeschäft

V olkar t  & Co., W in te r th u r  
Ingenieur-Bureau Paul K estner,  Lille 
Ingenieur W. Wolf, Zürich  
Cafe Edison, Berlin 
Kaufhaus Oberpollinger, M ünchen

Villen, Klöster, P rivate etc.

Stadtrat Stollw erck, Köln
Konrad Baum ann-Stockar, Baden
Albert T en-B rink, Arien
Pfarrer Schw ab, Heiligenwald
A bt Columbanus Brugger, Einsiedeln
Mr. T u ck , M onte-C arlo
Gustav Grob, Kairo
Jacot de Combes, Alexandrien
Mr. M antin, Paris
T hom as B . W anam aker, Philadelphia

Häuserblocks.

K onsul Staudt, Berlin
Industrie-Gebäude, Berlin, K o m m an ­

d an tens trasse  76/79 und B euth- 
s trasse  17/23

Bureauhaus, Berlin
Architekt Lippold, D resden

etc.

K aiser Cafe, D resden
Ferd. Flinsch, Leipzig, A ugustusp la tz
L. A . K lepzig , Leipzig, T äu b ch en w eg
Commerzienrath Dr. W illmar Schw abe,

Leipzig. Johannisp la tz  
Martin &  Peter Steitz, F ran k fu r t  a. M. 
M enessini Building, M onte Carlo 
T uchlauben 14, W ien 
La N ationale, Paris , A venue M on­

ta igne
La N ation ale, Paris, A venue Bois de 

Boulogne
La N ationale, Paris, Avenue ' H oche 2 
La N ationale, Paris, Boulevard Beau- 

se jour 17/19/21 
Mr. Bourgeois, Paris , Avenue Breteuil 

,, Darracq, Paris . P lace  de lA lm a  
,, U ginet, Paris , Rue Lycee  M oliere 
,, Favaron, Paris , Rue Theodule  

R ibot
,, R uze, Paris, Rue R ochechouart  
„  H ainchelin , Paris , A venue du 

T ro cad ero
Produce E xchange Bank, N ew -Y ork  
B ow ling  Green Building, N ew  Y ork  

(16 S tockw erke  hoch)
Barclay Building, N ew  Y o rk  

(20 S tockw erke  hoch)
Forty T w o  Building, N ew  Y ork  

(20 S tockw erke  hoch)
T rin ity  Building, N ew  Y ork  

(21 S tockw erke  hoch)

etc.
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S o rten -V e rze ich n is .
------ a*?------

W ir erzeugen:

Hauptuhren; 

Mebenuhren; 

Rlarmwerke;  

Regulierapparate. 

hauptuhren.

(Sämtliche H a u p tu h re n  s ind  m it  einem S ignalap  p a ra t  versehen ,  der vor A blaufen  des 
G ew ich ts  au tom atisch  an das A ufz iehen  erinnert.)

I. Hauptuhren f ü r  täg lichen  A u fzu g  (Betriebsdauer 
36 Stunden).

Type a, bes tehend  aus einem G ew ich tregu la to r  mit P ende l 
und G ew icht, G ehäuse aus E ichen- oder  N ussbaum holz  (siehe 
A b b ild u n g  Seite  48) zum  A ntrieb  von 1 — 8 U hreinheiten  
(1 U hre inheit  =  1 N eb en u h r  von 20— 30 cm Z ifferb la tt-D urch- 
messer).

Type b, bes tehend  aus einem P räz is ions-G ew ich t-R egu la to r  
m it S ek u n d en p en d e l  und  G ew icht, G ehäuse  aus E ichen- oder 
N ussbaum holz  (siehe A bb ild u n g  Seite 48) zum A ntrieb  von 
1—16 U hreinheiten  (1 U hre inheit  =  1 N eb en u h r  von 2 0 —30 cm 
Z ifferb latt-D urchm esser).

Type c, bes tehend  aus einem P räz is ions-G ew ich t-R egu la to r  
mit S ek u n d en p en d e l und  G ew icht, G ehäuse aus E ichen- oder
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N ussbaum holz  (siehe Abbildung- Seite 49) zum A ntr ieb  von 
1— 32 U hreinheiten  (1 U hreinheit  =  1 N eb en u h r  von 2 0 —30 cm 
Z ifferb latt-D urchm esser).

Type d, bes tehend  aus einem P räz is io n s-G ew ich t-R eg u la to r  
mit S ekundenpende l u n d  Gewicht, G ehäuse  aus E ichen- oder 
N ussbaum holz  zum A ntr ieb  von 1— 45 U hreinheiten  (1 U h re in ­
heit =  1 N e b en u h r  von 20— 30 cm Zifferblatt-D urchm esser).

Type e, bes tehend  aus einem  P räz is ions-G ew ich t-R egu la to r  
m it S ekund en p en d e l und  G ew icht, G ehäuse aus Eichen- oder  
N ussbaum holz  (siehe A b b ild u n g  Seite  50) zum A ntrieb  von 
1— 75 U hre inheiten  (1 U hre inheit  =  1 N eb en u h r  von 20— 30 cm 
Zifferb latt-D urchm esser).

Type f, b es tehend  aus einem P räz is ions-G ew ich t-R egu la to r  
m it S ek u n d en p en d e l  und  G ew icht, G ehäuse aus E ichen- oder 
N ussbaum holz  (siehe A bb ildung  Seite  50) zum A ntr ieb  von 
1— 100 U hre inheiten  (1 U h re in h e it  =  1 N e b e n u h r  von 20— 30 cm 
Zifferblatt-D urchm esser).

Type g ,  b es tehend  aus einem P räz is ions-G ew ich t-R egu la to r  
m it S ek u n d en p en d e l  und  G ew icht, G ehäuse aus Eichen- oder 
N ussbaum holz , zum A ntrieb  von 1— 200 U hre inheiten  (1 U h r ­
einheit =  1 N eb en u h r  von 20 — 30 cm Zifferblatt-D urchm esser).

Type b ,  b es tehend  aus einem P räz is ions-G ew ich t-R egu la to r  
m it S ekundenpende l und  G ew icht, G ehäuse aus Eichen- oder  
N ussbaum holz , zum  A ntr ieb  von 1— 300 U hre inheiten  (1 U h r ­
einheit =  1 N eb en u h r  von 20— 30 cm Zifferb la tt-D urchm esser) .

Type i, b es tehend  aus einem P räz is ions-G ew ich t-R egu la to r  
m it S ekund en p en d e l und  Gewicht, G ehäuse aus E ichen- oder  
N ussbaum holz  (siehe A b b ild u n g  Seite 51) zum A ntr ieb  von 
1 —500 U hre inheiten  (1 U hre inheit  — 1 N eb en u h r  von 2 0 —30 cm 
Zifferb latt-D urchm esser).
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II . Hauptuhren fü r  w ö c h en tlic h e n  A u fzu g  (Betriebs­
dauer 8 Tage).

Type R. B estehend  aus einem P räz is io n s-G ew ich t-R eg u la to r  
m it S ekundenpende l u n d  G ew icht, G ehäuse aus Eichen- oder 
N ussbaum holz  (siehe A bb ildung  Seite 50) zum A ntr ieb  von 
1—16 U hreinheiten  (1 U hre inheit  =  1 N e b e n u h r  von 20— 30 cm 
Z ifferb latt-D urchm esser).

III . Hauptuhren f ü r  Anlagen aufSchiffen nach Übereinkunft.

Nebenuhren.

I. Bestehend aus elektrischem Uhrwerk, I i t i n d r  a h m e n  
a n s  E ic h e n -  o d er  E r le n h o lz , iveissem Zifferblatt, schwarzen 
Zeigern und Lünette.

20 cm Z ifferb la tt-D urchm esser =  1 U hreinheit
25
30
40
50
60
70

=  1 
=  1
=  3 U hreinheiten  

=  3 
=  8 
=  8

K leinere  und g rössere  D im ensionen nach  Ü bereinkunft.

II. Bestehend aus elektrischem Uhrwerk, JK eta llv a h m e n ,  
weissem Zifferblatt, schwarzen Zeigern und Lünette (diese Sorte 
von Nebenuhren eignet sich besonders zur Anbringung im Freien, 
f ü r  feuchte Räume etc.).

20 cm Z ifferb la tt-D urchm esser  =  1 U hre inhe it
25
30
40
50
60
70
80
90

1
1
3 U hreinheiten
3
8
8
8
8
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100 cm Z ifferb la tt-D urchm esser 
120 „
150 
200 „

K leinere  und  g rössere  D im ensionen nach  Ü bereinkunft.

III . Transparente Zifferblätter f ü r  elektrische oder Gas- 
Beleuchtung und Nebenuhren geschnitzt, Phantasie- Gehäuse etc. 
laut Spezial-Preiscour an t.

R larmwerke.

B estehend  aus S ignale inste llvorrich tung an der  H au p tu h r  
zum A ntr ieb  von einer oder  m ehreren  A larm glocken .

A larm glocke  sam t Z ubehör nach W a h l von 9—-25 cm 
D urchm esser  =  1 Uhreinheit.

Central-Regulierapparate.

D ieser A p p a ra t  kann an einer H a u p tu h r  an g eb rach t  und 
le tz te re  d adurch  mit einer anderen  (C en tra l-H au p tu h r)  ü b e r ­
einstim m end betrieben  w erden. B esonders  p rak tisch  für S ta d t ­
an lag en  =  1 U hreinheit.

Turmuhr-Regulierapparate.

D ieser  A p p a ra t  kann  an m echanischen  T u rm u h re n  an ­
g e b ra c h t  w erden, ohne dass diese dem ontiert  w erden  müssen. 
D e r  G a n g  der T u rm u h r  stim m t dann überein  m it der H a u p t ­
u h r  =  1 U hreinheit.

Elektrischer automatischer Rufzug.

M otor  zum selbsttä tigen  A ufzuge  der H a u p tu h re n  (lieferbar 
für T y p e n  g, h  und  i).

Kompensationspendel.

A us Nickelstahl.
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Geschäfts-Bedingungen,

Zahlungen sind in B ar oder  A nw eisung  auf L ochau  innert dreissig  

T a g e n  vom  D atu m  der F a k tu ra  an zu leisten.

Fracht und  Verpackung fallen zu L a s ten  des Bestellers.

Kisten w erden  zum  Selbstkostenpreis  berechne t und  zur H älf te  

des fak tu rie r ten  Preises  w ieder zurückgenom m en, w enn die­

selben innerhalb vier W o ch en  in g u tem  Zustande  franko  

zurückgesch ick t w erden.

Versand gesch ieh t auf R e c h n u n g  und  G efahr des E m p fän g ers .

Preise verstehen  sich loco L ochau , exklusive M ontage.

Montage w ird  laut N achw eis  berechnet. Reisezeit gilt als A r ­

beitszeit.

Vereinbarte Liefertermine w erden  durch  unvorhergesehene  B etr iebs­

stö rungen , durch  U n te rb rech u n g  des Bahn- und Schiffs­

verkehrs , sowie du rch  A rbe ite rs tr ikes  um die D a u e r  der 

S tö ru n g  hinausgeschoben. Allfällige A b än d eru n g en  von 

Bestellungen bed in g en  ein neuerliches Beginnen der L ie fe r ­

zeit für die ganze  A nlage. E rfü llungsort u n d  G erich tss tand  

ist L ochau .

MAGNETA,  F a b r ik  e lectr. U hren .

L o c h a u  b e i  B r e g e n z ,  I9 0 5 jo 6 .
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E L E K T R . S T A N D U H R .
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H a u p tu h r e n .
Type a I '/2 T age Betrieb  

(für 1 — 8 U hreinhei ten) .
Type b 1 1/2 T age Betrieb  

(für 1 —16 U hre inhe i ten ) .

V erziertes Gehäuse aus Nussbaumholz. Eichen- oder Nussbaum gehäuse.



M AGNETA. FABRIK ELECTR. UHREN. 4 9

H a u p tu h r e n .
Type c 1 l/s T age Betrieb  

(für 1—32 U hre inhe i ten ) .

Verziertes Nussbaum gehäuse.

4

M ahagonigehäuse.
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H a u p tu h r e n .
8 T a g e  Betrieb  (T ype  A) 

für 1 — 16 U nre inh e i ten .

1^2 T a g e  B etrieb  
für 1— 75 U h re in he i ten

V orzügliches Eichengehäuse G eschlossenes Eichengehäuse
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H a u p t u h r .
1 ' / 2 T a g e  B etrieb  (Type i ) für I —500 U hreinheiten .

Geschlossenes Eichengehäuse.
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Geschnitztes Eichengehäuse.
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M AGNETA, FABRIK ELE C TR . UHREN.

D oppeluhr für Halle

R a h m e n

in Q-etriebener Bronze.

U hr mit A ufhängeke tte  
M ajolika und Bronze.
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Eichengehäuse mit Altsilberbeschlägen.
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D O P P E L -U H R E N  M IT  K O N S O L E N  
ohne oder mit Innenbeleuchtung .



M AGNETA, FABRIK ELECTR. UHREN.

S T R A S S E N -U H R E N  A U F  K A N D E L A B E R N  
ohne oder mit Innenbeleuchtung'.



W E T T E R H Ä U S C H E N  
m it 4 U hren und Innenbeleuchtung .
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HAUPTUHREN.

Die Hauptuhren  bestehen aus  einem höchst  solid gebauten 

Uhrwerk  mit schwerem Pendel, (von Grösse II an Sekunden­

pendel) sind präzise reguliert und  gehen mit einem Aufzug 

48 Stunden lang. Ein Ablaufsignal erinnert automatisch an das 

Aufziehen.

Sämtliche Hauptuhren  können auch  mit selbsttätig wirkendem 

Motoraufzug versehen werden. Die Gehäuse sind aus Eichen oder 

Nussbaumholz .  Die Zifferblätter sind feinst Mattsilber geätzt und 

haben Sekundenzeiger.
o o o o

NEBENUHREN.

Die Nebenuhren haben ein äusserst solides elektrisches Werk 

und funktionieren vollkommen zuverlässig. Die Gehäuse der 

Haupt- und Nebenuhren werden ausser  in den im Kataloge an­

geführten Formen in allen gewünschten  Holzarten, sowie in jeder 

Fasson hergestellt und  gehen dann solche als Extraanfertigungen 

auf  Kosten des Bestellers.



M AGNETA- LIEBEWEIN, WIEN

H a u p t u h r .
Grösse I

zum Betrieb von 1—8 Uhreneinheiten,

Maßstab 1 :1 2 .



6 4 M A G N E T A -L IE B E  WEIN, WIEN.

H a u p t u h r e n .
Grösse II Grösse III

zum Betrieb von 1— 25 Uhren- zum Betriebe von 1—50 Uhren-
•einheiten. einheiten. Maßstab 1 :1 3 .

Maßstab 1 : 14.



M A G N ETA -LIEB EW EIN , WIEN. 6 5

H a u p t u h r e n .
Grösse IV

zum Betriebe von 1— 75 Uhren­
einheiten.

Grösse V
zum Betrieb von 1—200 Uhren­

einheiten. Maßstab 1 :1 5 .

Maßstab 1 : 14.
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N e b e n u h r e n .

Nr. 20.

RUNDE NEBENUHR 

in Eichenholzrahmen, Schutzglas mit 

Blende, Zifferblattdurchmesser 20 cm bis 

50 cm.

Maßstab 1 ; 7'5.

RUNDE NEBENUHR 

in Blechrahmen in beliebigen Farben ff 

lackiert, mit Schutzglas und Blende. Ziffer­

blattdurchmesser 20 cm bis 130 cm, ein­

fach oder doppelt, auch transparent.

Nr. 20 a.

Maßstab 1 : 7'5.
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N e b e n u h r e n .

Nr. 97.

MODERNE NEBENUHR 

Mahagoni mit geätztem Mattsilber-Ziffer- 

blatt von 20 cm Durchmesser, Schutzglas 

und Blende, feine Ausführung.

Maßstab 1 : 8 .

Nr. 107.

MODERNE NEBENUHR 

Eiche od. Nuss, auch in beliebigen Farben 

ff lackiert. Zifferblatt von 25 cm Durch­

messer mit Schutzglas und Blende.

Maßstab 1 : 10.
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N e b e n u h r e n .

N r. 122.

RUNDE NEBENUHR 

in Bronzerahmen mit Auflage, gewölbtem 

Zifferblatt, bombiertem Spiegelglas, Luxus- 

Ausführung. 

Zifferblattdurchmesser 12 — 15 cm.

Maßstab 1: 10 .

Nr. 110.

MODERNE NEBENUHR 

Gehäuse in Rüsten-, Palisander-, Eichen-,

Nußbaum-, Mahagoni- oder Satinholz, auch 

mit getriebener, patinieiter Metallauflage 

Glasreif und Blende goldverniert.

Zifferblattdurchmesser 22 cm.

Maßstab 1 : 10.
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N e b e n u h r e n .
Nr. 116.

MODERNE STANDUHR.

Gehäuse aus amerik. Nußbaum-, Eichen­

oder Rustenholz, politieit oder matt. Zeiger 

unter Glas.

Zifferblaltdmchmesser 18 cm.

Maßstab 1 : 1 0

Nr. 106.

MODERNE NEBENUHR.

Gehäuse aus Eichen-, Eschen-, Nussbaum-, 
Kirschen- oder Mahagoniholz, politiert

oder matt. Zeiger unter Gla«.

Zifferblattdurchmesser 22 cm.

Maßstab 1 : 10.
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N e b e n u h r .

GIEBEL- ODER AUFSATZUHR.

Für Innenräume in beliebigen Holzarten, Uhrrahmen tiickel- oder goldverniert, 

Zifferblattgrösse bis 50 cm. Zeiger unter Glas.

Nr. 85.

Für aussen:

In getiiebenem Metallgehäuse, staub- und wasserdicht abgeschlossen. Zifferblatt­

durchmesser bis 150 cm. Zeiger unter Glas.
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N e b e n u h r e n .

Nr. 109.

MODERNE NEBENUHR. 

Biedermaier-Stil, Ausführung Alt-Gold, 

Milieu Messing graviert, patiniert. Ziffer­

blattdurchmesser 15 cm. Glas bombieit. 

Luxusausführung.

Nr. 89.

MODERNE NEBENUHR 

in getriebenem Metallgehäuse, nickel- 

oder goldverniert. Zeiger unter Glas. 

Zifferblattgrösse von 25 bis zu 60 cm.
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N e b e n u h r .

MODERNE NEBENUHR

Gehäuse aus Holz oder Metall, in beliebigen Farben. Zifferblattdurchmesser 25 cm.

Nr. 65.

Maßstab 1: 10.
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REFERENZEN-LISTE.
(ERGÄNZUNG NACH DEM STA N D E VOM JAHRE 1910.)

© o ©
ANLAGEN IN OESTERREICH-UNGARN.

K. k. G a rn iso n sg e r ich t ,  Wien.

K. k. H y g ien isch es  In s t i tu t ,  Wien.

K. k. H a n d e ls m in is te r iu m  (G ew erbe-  
fö rd e ru n g s a m t) ,  Wien.

K. k. S e o th e ra p e u t i s c h e s  In s t i tu t ,
Wien.

K. k. Allgem K r a n k e n h a u s ,  Wien. 

L an d es  Heil- u nd  P f le g e a n s ta l t  am 
Ste inhof,  Wien. 

L a n d e s z e n t ra lk in d e rh e im  d. L andes  
N ied e rö s te r re ich ,  Wien. 

M än n e rh e im  in H e rn a ls ,  Wien. 

S täd t isch e  S tr a s s e n b a h n e n  der 
G em einde  Wien.

S a n a to r iu m  Dr. L u ith len ,  Wien. 

P a rk h o te l  S ch ö n b ru n n ,  Besitzer
Herr P. Hopfner & Sohn, Wien.

U ngar. Ingen ieu r-  und A rc h i te k te n ­
vere in ,  Budapest.

Kgl. H a u p t te le g ra p h e n a m t,  Budapest. 

E le k t r i s c h e  S t r a s s e n b a h n ,  Budweis. 

E lem en ta r -V e rs ich e ru n g ,  Wien 

B o sn isch e  E lek t r iz i tä tsg e se l l s ch a f t ,  
Wien.

O este rr .  L loyd , Wien.

S tadt,  E le k t r iz i tä ts w e rk e ,  Feldkirch. 

A uto m obil-L in ie  K lo s te rn e u b u rg  
W eid ling  bei Wien. 

K re d i ta n s ta l t ,  Triest.
V e rs ich e ru n g  gegen  E inb ruch , Wien.

O est.  P r iv a t  - T e le p h o n g ese l lsch a f t ,
Wien.

B ah n h o f  in Jägerndorf.
„ „ Reichenbeig.
„ „ Pardubitz.
„ „ Czernowitz.
„ „ Stanislau.
„ „ Amstetten.

N. Habig, k. k. Hollieferant, Hut- 
fabrik, Wien.

W. M üller (R. L echner) ,  k. k. Hot- 
lieferar.t, Wien.

S eheiber  & K w a isse r ,  Maschinen­
fabrik. Wien.

A. R o sen b au m  & S ohn, Krawatten­
fabrik, Wien.

C. A. H irsch ,  Speditionsbureau, Wien. 

Cafe Sperl  (K ratochw il la ) ,  Wien.

Iv. G o ldsch läge r ,  Architekt, Wien.

N. Suppancic ,  Wien.

W e in b e rg e r  & Co., Lederwarenfabrik, 
Wien.

N o rb e r t  L a n g e r  & Söhne, Baumwoll- 
warenfabrik, Wien.

P fa n n h a u s e r s  W erk e ,  Wien. 

O e lfab rik  G ra n ich s tä t ten ,  Triest. 

M arbach  & Riecken, Baumwollspin­
nerei, Rauschengi und.

H otel  P upp, Karlsbad.
R. W e in ek ,  Stearinkerzenfabrik, 

Stockerau


